
Übersetzung der Folien 

Internationaler Impuls – Alice Frank, Lisa Holland (UK) 

Catch 22 - National Leaving Care Benchmarking Forum 
• Mitgliedschaft von mehr als 108 örtlichen Kommunen/ kommunalen Leaving Care 

Einrichtungen/Dienstleistern 
• Professionelle, Praxis- und Dienstleistungsentwicklung (Beratungen, Schulungen, Benchmarking 

Foren für Manager_innen der Einrichtungen, Rückfragen/Anfragen-Service für Mitglieder, 
umfangreiche webbasierte Bibliothek und Online-Ressourcen für Mitglieder) 

• Benchmarking Forum für junge Menschen von 16 – 25 Jahren 
• Starke Arbeitspartnerschaft mit der Regierung und Gesetzgebungs-Akteuren 
 
Children and Social Work Act 2017 – Gesetz für Kinder und Sozialarbeit 2017 
• Prinzip des „corporate parenting” = öffentliche / kooperative Elternschaft 
• Verpflichtung zu kommunalen Angeboten für Care Leaver  
• Persönliche Betreuer_innen bis zum Alter von 25 Jahren  
 
Pathway plan – Übergangsplanung 
• Rechtliche Vorgabe: Alle Care Leaver benötigen einen Pathway Plan zwischen 16 und 21 
• Aktualisierung mindestens alle 6 Monate 
• Beinhaltet folgende Bereiche: 
• Wohnen,  (Aus)Bildung, Gesundheit, Beziehungen, Identität, Finanzen, Fähigkeiten für ein 

eigenständiges Leben 
• Gesteuert vom jungen Menschen 
• Klare Aufgabenverteilung und zeitliche Absprachen 
• Plan B 
 
 
 
 
 
 
 
Ergänzende Informationen 
 
Dimensionen  
des Übergangsplanes:  
 
 
 
 
 
 
 
Pathway Planning  
• Persönliche_r Betreuer_in hat die Verantwortung, den Plan zu erstellen und ihn zu aktualisieren 
• Die junge Person muss gehört und das Gespräch protokolliert werden 
• Auf Grundlage der Einschätzung der Bedürfnisse des jungen Menschen wird der Plan mit 15 

Jahren und 6 Monaten erstellt und regelmäßig überprüft 
• Frühere Überprüfung, wenn signifikante Risiken oder Veränderungen auftreten 
• Eltern, Betreuer_innen, Lehrer_innen sowie Akteure aus den Bereichen Gesundheit und Wohnen 

sollten hinzugezogen werden 



Wie funktioniert Pathway planning? Fragen an den jungen Menschen: 
• In welche Richtung willst du gehen? 
• Wer wird dir dabei helfen? 
• Welche Schritte sind dafür notwendig? 
• Stimmen du und dein/e persönliche/r Betreuer/in dem zu? 
• Wie wirst du wissen, ob du dein Ziel erreicht hast? 
 
Personal advisores / persönliche Betreuer_innen 
• PA haben die Pflicht, die Care Leaver mindestens alle 8 Wochen zu treffen und ihren Pathway 

Plan zu aktualisieren 
• Qualifikationen und Fähigkeiten: 

o Keine professionellen Qualifikationen gefordert 
o Kenntnisse über das menschliche Wachstum und Entwicklung 
o Kenntnisse über Themen die Care Leaver betreffen wie Wohnen, Bildung, Vorbereitung auf 

die Eigenständigkeit, Gesundheit etc. 
o Erfahrung in der Arbeit mit Teenagern 

 
Persönliche Betreuer_innen – Aufgaben 
• Beratung (einschließlich praktische Beratung) und Unterstützung 
• Teilnahme an Einschätzungen und Erstellung der Pathway Plans 
• Teilnahme an der Überprüfung und der Umsetzung des Pathway Plans 
• Koordinieren der Angebote und Durchführung angemessener Schritte, sodass die Care Leaver die 

vorhandenen Angebote in Anspruch nehmen 
• Auf dem Laufenden bleiben über den Fortschritt und das Wohlbefinden der Care Leaver 
• Dokumentation: vollständige, genaue und aktuelle Aufzeichnungen über die Kontakte mit den 

Care Leavern und den angebotenen Leistungen 
• Wesentlich: Eine positive Beziehung aufbauen, zuhören, zuverlässig zu sein und eine 

konsequente Betreuung bieten, sich für den jungen Menschen interessieren! 
 
 

Internationaler Impuls - Samantha Pothier (BC, Kanada) 
 

Das kanadische System der Pflegekinderhilfe 

• Gesamtbevölkerung Kanadas: 37 Millionen Menschen 
• 67.000 Kinder und Jugendliche leben in stationärer Unterbringung 
• 13 Provinzen mit unterschiedlichen Systemen der Pflegkinderhilfe 
 

Wesentliche Grundsätze in der Pflegekinderhilfe 

 Kinder und Jugendliche werden durch eigene spezifische Rechte geschützt 
 Kontinuitätssicherung: „unbezahlte“/ehrenamtliche Beziehungen 
 Übergang in das Erwachsenenleben 
 Kulturelle Bezüge (insbesondere für Pflegekinder mit einem First Nation Hintergrund) 
 Qualifizierung von Pflegeeltern 

 

Lösungen 

 Die jungen Menschen werden an der Planung beteiligt 
 traumasensible Praxis  
 kulturelle und verwandtschaftliche Beziehungen 
 Familienbasierte Unterbringungen 
 „Anwälte“ für Kinder und Jugendliche 
 Trainingskurse für Pflegeeltern 
 Übergangsplanung 


